
Familie-Osthushenrich-Stiftung

2255 Euro für das 
Spexader Ferienlager

Gütersloh (msc). Das Ferienla
ger der Spexarder Jungschützen 
und der Messdiener wird mit 2255 
Euro von der Familie-Osthushen- 
rich-Stiftung unterstützt. Das 
Leitungsteam organisiert in den 
Sommerferien eine Fahrt mit 46 
Mädchen und Jungen im Alter 
von 9 bis 16 Jahren nach Saal- 
bach-Hinterglemm in Österreich.

„Das Ferienlager ist ein w ichti
ger und attraktiver Baustein im 
Freizeitangebot der Spexarder 
Jungschützen und Messdiener“ , 
sagte Cheforganisator Rene Stü- 
ker, der zum fünften Mal eine Fe
rienfreizeit begleitet. „D ie Plätze

waren nach sechs Wochen ausge
bucht.“ Seit den 90er-Jahren wer
den in Spexard Ferienlager regel
mäßig angeboten. Es sind auch 
Kinder willkommen, die keine 
Messdiener oder Jungschützen 
sind.

„D ie Leiter machen tolle Arbeit 
und haben das vielseitige Pro
gramm akribisch durchgeplant“ , 
so Marlies Stüker, die sich als 
Mitglied der Stiftung über das 
Projekt informierte. Pünktlich 
zum Spexarder Schützenfest 
wird die Gruppe, die von elf Lei
tern und einem Kochteam beglei
tet wird, wieder zu Hause sein.

—  Väterschule

Termin wird verschoben
Gütersloh (gl). Der Männer

abend im St.-Elisabeth-Hospital 
wird verschoben: Statt für D on
nerstag, 25. Juni, lädt die Ge
burtsklinik des Hospitals wer
dende Väter für Donnerstag, 2. 
Juli, zu einem Infoabend ein. Be-

Vorstandsmitglieder: (v. 1.) Andrea Pircher (Kasse), Katja 
(Schriftführung) und Anne Vospeter (zweite Vorsitzende'

Anne Vospeter 
löst Nina Junker

Spendenübergabe im Pfarrzentrum Bruder-Konrad: (vorn v. 1.) Nina 
Eickhoff, Marlies Stüker, Rene Stüker, Miriam Laue, (hinten v. 1.) Jan- 
nik Schröder, Philipp Großegesse, Jasmin Purkhart, Anne Grund, Si
mon Hecker, Lukas Eickhoff und Anne Kötter.

ginn ist um 19 Uhr im Konferenz- 
raum 2 der Klinik, Stadtring Kat
tenstroth 130. Chefarzt Dr. Jo
hannes Middelanis ist Referent. 
Eine Anmeldung ist nicht erfor
derlich, die Teilnahme ist kosten
los.

Gütersloh (gl). Der Förderver
ein der Kindertageseinrichtungen 
St. Marien und St. Elisabeth, die 
zur katholischen Kirchengemein
de St. Pankratius gehören, hat 
Anne Vospeter (Familienzentrum 
St, Marien) als zweite Vorsitzende 
in den Vorstand gewählt. Sie löst 
Nina Junker (St. Marien) im Amt 
ab.

Vorsitzende des Fördervereins 
bleibt Sonja Rapp (St. Elisabeth). 
Für die Kassenführung ist weiter
hin Andrea Pircher (St. Elisabeth) 
verantwortlich. Schriftführerin 
bleibt Katja Roggenkamp (St. 
Marien).

Der Förderverein hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, den beiden 
Einrichtungen finanziell zur Seite 
zu stehen, heißt es in einer Mittei
lung des Vereins. Dazu werden die 
Mitgliedsbeiträge genutzt sowie 
Geld, das bei unterschiedlichen 
Aktionen eingenommen wird. Wie 
der alte Vorstand bei der Jahres
hauptversammlung berichtete, 
wurden diese Erträge im vergan
genen Jahr dazu genutzt, um für 
das Familienzentrum St. Marien 
Kletterpodeste und Sitzgelegen
heiten für den Außenspielbereich

anzuschaffen. Für < 
beth-Kindertagessti 
Spielm öbel gekauft 
jektnachmittag zun 
ser durchgeführt. 2 
ein Elternabend or 
dem Gesellschaftss 
Kindergartenalter 
wurden.

Auch in diesem J 
einige Aktionen 
Sonntag, 21. Juni, i: 
verein auch beim e 
samen Pfarrgemein 
Pankratius und L 
Einsatz. Von 13 bis 
die Mitglieder an d( 
tius-Kirche ihre A: 
gestalten das Unte 
gramm für die Ki] 
raussichtlich am 
September, wird d( 
Flohmarkt „Rund 
stattfinden. Zuder 
sich der Verein an e 
auf dem Weihnachl 
Innenstadt.

Für weitere ] 
über den Förd 

Sonja Rapp unt 
5056152 als Ansp 
zur Verfügung.

  Förderverein St. Marien/St. Elisabeth
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